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Liebe Cani F.A.I.R.-Mitglieder und -Freunde! 
 
Am Abend des 02. Dezember brach das Nikolausteam Petra und Simone zum mittlerweile fünften 
gemeinsamen vorweihnachtlichen Besuch ins ungarische Miskolc auf.  
 
Dank Eurer lieben Geschenkpatenschaften und großzügigen Spenden für Mensch und Tier im Tierheim der 
MÁSA Foundation konnten wir auch in diesem Jahr schöne, reichhaltige Pakete mit weihnachtlichem Gebäck, 
Schokolade, Kaffee, Tee und Kakao für jeden Mitarbeiter packen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und so wurde der geräumige Schlitten wieder einmal vollgepackt mit vielen Geschenken und Spenden. Das 
Einladen gleicht alle Jahre wieder einem 3D-Tetris-Spiel, wobei in der Live-Version noch die Faktoren „wie 
schwer ist welches Päckchen“ und „was muss zuerst wieder raus“ hinzu kommen - also ein echtes Level für 
Fortgeschrittene. 
Aber da ja bekanntlich Übung den Meister macht, wurde auch diese Herausforderung erfolgreich gemeistert 
und jedes fand seinen Platz. 
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Auf der Ladeliste standen: 
 
16 Pakete mit Weihnachtsleckereien für die festen Mitarbeiter des Tierheims 
10 große Geschenktaschen mit Lebkuchen & Co. für die sehr engagierten Volontäre 
15 kleine Nikolaustüten für regelmäßige, ehrenamtliche Helfer 
Nudeln und Marmeladen für die Mitarbeiter von zwei lieben Pflege- bzw. Adoptantenfamilien 
Verschiedene persönliche Geschenke für das Miskolcer Team 
60 große und 40 kleine Microchips für die Kennzeichnung von großen und kleinen Tieren 
35 Tuben Vitamin- und Mineralstoffpaste für Hunde und Katzen zum Aufpäppeln von Notfällen 
Außerdem Verbandsmaterial, viele Handtücher, gespendetes Nassfutter und Holzlasur (für die dringend 
benötigte Behandlung der Hölzer am Tierheimgebäude) 
 
Ebenfalls dabei (glücklicherweise platzsparend): 
 

Die Grußkarten mit unserem gemeinschaftlichen 
Weihnachtsgeld für die Mitarbeiter und den 
Namen der gesamten „Nikolaus-Gemeinschaft“. 
 

Außerdem ganze 700,- €, die so viele von Euch 
speziell für den vor Ort Kauf von Trockenfutter für 
die Hunde gespendet haben. 
 
Ach ja, und die Reisetaschen unserer beiden „Cani 
F.A.I.R.-Nikis“ mussten ja auch noch irgendwie mit… 
 
Die nächtliche Fahrt der beiden verlief soweit reibungslos, nur ein unfallbedingter Stau in Ungarn in den frühen 
Morgenstunden verhinderte das allzu frühe Ankommen.  
 
Nach dem Einchecken ins „Viktória Vendégház“ in Miskolctapolca ging es dann auch gleich ins Tierheim, wo das 
MÁSA-Team die beiden Cani F.A.I.R.s erwarteten. Die mitgebrachten Spenden und „Sofortgeschenke“ für das 
Team wurden ausgeladen und mit herzlichen Grüßen der Tierfreunde aus Deutschland übergeben.  
Die medizinischen Artikel, die für die Krankenstation bestimmt waren, wurden von der Tierärztin „Doki Zsuzsa“ 
und Tierpflegerin Zsuzsi erfreut angenommen.  
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Im Büro des Tierheims „trafen“ sie auch gleich ein 
paar neue Bewohner, die gerade eingezogen waren: 
Fische! Jemand hat sie samt Aquarium im Tierheim 
abgegeben und nun werden sie sehr gut und 
fachkundig von Adrián gepflegt und versorgt. 
 
 
 
 
Danach konnten es Simone und Petra natürlich 
kaum erwarten, nach draußen zu den Hunden  
und Katzen zu kommen.  
 
Zuerst wurden die beiden „Torwächter“ begrüßt:  
Mancs (links) und Bolek (rechts) 
 
 
 
 
Der sehr liebe und verschmuste Mancs ist (leider) schon ein guter Bekannter. 
Sein Name bedeutet auf Ungarisch „Pfote“. Er wurde nach einem sehr 
berühmten Rettungshund der Stadt benannt, dem unzählige Menschen ihr 
Leben verdanken und dem in Miskolc ein Denkmal gesetzt wurde.  

 
Wer schenkt jetzt unserem Mancs ein neues, glückliches Leben in einer liebevollen Familie? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mancs 
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Und auf der gegenüberliegenden Seite trafen sie den erst 1 ½ Jahre jungen Neuzugang Bolek an. Er ist ein 
stürmischer, begeisterter junger Hundemann, der mit seinem Bruder aus völlig verwahrloster Haltung 
beschlagnahmt wurde. Sobald uns alle Informationen zu Bolek vorliegen, findet Ihr auch ihn auf unserer 
Homepage. Wenn Ihr direkt schockverliebt in den großen Bub seid und ernsthafte Absichten habt, meldet  
Euch bitte gerne schon vorab per Mail. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es ging weiter zu den Ausläufen, Hütten und großen Boxen, wo ältere oder eingeschränkte Hunde den Tag 
verbringen. Ebenso dürfen die Patienten der Krankenstation tagsüber nach draußen, wenn es ihr 
Gesundheitszustand erlaubt bzw. während ihre Krankenboxen gesäubert und frisch hergerichtet werden.  
 
In einem der Ausläufe war zum Beispiel die entzückende 
kleine Shar Pei-Mix-Hündin Ági unterwegs. Sie verzaubert 
mit ihrer sanften Art Menschen gegenüber und den 
Bäckchen, die einfach nur zum Knutschen sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oder das erst ca. 10 Monate alte Cairn-Terrier Mädchen Menta „Ich-bin-viel-zu-süß-um-hier-zu-sein-Menta“. 
Ihr kennt doch sicher jemanden, der das auch so sieht, sich direkt in diese süße Terrrier-Maus verliebt und der 
sie vom Fleck weg adoptiert, oder? 

Ági 

Menta 

Bolek 
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Und die hübsche, ganz reizende Zsenge, die „sehr schwanger“ 
ins Tierheim kam, leider nur einen toten Welpen zur Welt 
brachte und nun dringend eine Familie sucht, bei der sie sich 
erholen kann und die sie für immer lieb hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch die kleine und superfröhliche Hündin Cirok gehört zu den neuen 
Bewohnern des Tierheims. Wir wünschen uns für die kleine Wuselmaus schon 
bald liebevolle ebenso fröhliche Menschen, die sie ins Herz schließen und 
adoptieren.  

 
Ebenso lernten Petra und Simone den sehr attraktiven blonden Rüden Zsemle kennen. Fremden – besonders 
Männern – gegenüber ist er zuerst einmal misstrauisch. Leckerlis werden als positive Meinungsverstärker 
gerne angenommen. Er ist ein wunderbarer, sehr intelligenter Hund, der hundeerfahrenen, freundlichen 
Menschen (ohne Kinder) ein großartiger, cleverer Partner sein wird.  
Zsemle (zu Deutsch Semmel/Brötchen) hat seinen Namen aufgrund seiner hübschen goldenen Fellfarbe 
erhalten, möchte aber keinesfalls mit „Was bist Du denn für ein süßer Labi?“ gefolgt von direktem 
Kopftätscheln angesprochen werden. Verständlich, oder? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch den kumpeligen, lieben, freundlichen Boxer-Mix-Rüden Bobby trafen die beiden wieder.  
Er wurde in Ungarn adoptiert und wurde leider einfach so wieder abgegeben. Bobi ist der Liebling des 
Tierheimmitarbeiters Adrián und wartet jetzt auf eine neue Chance, die er hoffentlich von Hundefreunden  
aus Deutschland oder Österreich bekommt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zsenge 

Cirok 

Zsemle 

Bobby 
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Beim Rundgang über das Tierheimgelände und Besuch 
der Bewohner der großen Zwingergebäude trafen 
unsere „Nikis“ zahlreiche bekannte Fellnasen wieder und 
auch viele neue Notfelle, für die das Tierheim hoffentlich 
der Start in ein neues, glückliches Leben sein wird.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den beiden fiel auf, dass in der alten, provisorischen Zwingerreihe nur noch wenige Hunde, zumeist einzeln 
wohnten und teilweise zwei dieser kleineren Zwingerabteile miteinander verbunden wurden. Auch in den 
großen Zwingern schien es etwas ruhiger zuzugehen, es war nicht mehr so voll und nur noch sehr wenige 
Hunde leben in ihren Einzelhütten draußen auf dem Gelände. 
 
Die Tierheimleiterin Rita erklärte, dass die Anzahl 
der Hunde ganz bewusst auf zwischen 200 und 250 
reduziert wurde. Die Dauerbelastung von 300  
bis 350 Hunden und die dadurch sehr beengte 
„Wohnsituation“ war für die Tiere viel zu stressig 
und es kam zu unnötigen Auseinandersetzungen 
untereinander.  
Auch kann das Tierheimteam jetzt eine noch 
bessere Versorgung und Pflege gewährleisten.  
In absehbarer Zeit wird dann auch die alte, 
provisorische Zwingerreihe abgerissen. Wenn 
finanziell möglich, soll eine Reihe neuer, größerer 
Zwinger gebaut werden, um auch weiterhin die 
Unterbringung von Hunden zu ermöglichen, die  
den direkten, ständigen Kontakt zu Artgenossen 
nicht gut vertragen.  
 
Bereits seit Gründung der MÁSA-Foundation durch die Marketing-Expertin und Tierfreundin Nina, die 
Tierärztin Angéla und ihre Mitstreiter, ist das ungarische Team in Sachen Öffentlichkeitsarbeit sehr aktiv. Denn 
ihnen ist klar, dass sie die Bevölkerung erreichen und überzeugen müssen, um eine nachhaltige Verbesserung 
für die Tiere zu bewirken. Daher organisieren sie Informationsstände auf Märkten, sind jedes Jahr mit einem 
Stand auf dem Weihnachtsmarkt vertreten, nutzen jede Gelegenheit, die Menschen über Radio und Fernsehen 
anzusprechen, laden Schulklassen ins Tierheim ein und veranstalten regelmäßige Spaziergang-Sonntage für 
jeden der Lust und Laune hat, mit einem Tierheimhund Zeit draußen zu verbringen.  
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Da ist es hilfreich, gut vernetzt zu sein. Lachend erklärte 
Nina, dass sie aber nur ungefähr ein Drittel der Leute in 
Miskolc kennt aber Angéla zum Glück die anderen.  
Und wenn es dann noch ein paar, vorwiegend jüngere, 
Leute gibt, zu denen keine von beiden einen guten 
Kontakt hat, dann können sie sich darauf verlassen, dass 
die Tierheimleiterin Rita sie kennt. 
 

Mittlerweile kommen auch unter der Woche einige 
tierliebe, freiwillige Helfer ins Tierheim und drehen mit 
ihren Lieblingen eine Runde oder widmen sich ganz 
besonders der Resozialisierung von besonders 
ängstlichen und unsicheren Vierbeinern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch die Zahl der Tiervermittlungen in Miskolc und Umgebung ist gestiegen. Dabei wird, wie in Deutschland 
auch, ein Adoptionsvertrag aufgesetzt und die neuen Besitzer verpflichten sich, sollte ein Tier noch nicht 
kastriert worden sein, dies in einer bestimmten Frist nachzuholen. Das Tierheim unterstützt die Leute dabei 
mit vergünstigen Preisen für eine Kastration im OP des Tierheims.  
 
Unsere Nikolausreisenden entdeckten noch eine schöne Neuerung auf dem Tierheimgelände: einen 
überdachten kleinen Außenbereich für die Katzen! Einer der sehr tierlieben Ehrenamtlichen hatte diesen 
Katzenauslauf aus einem alten Hundezwinger gebaut. Er verfügt über einen Verbindungsgang zum Katzenhaus 
mit Katzenklappe und mehrere Sitz- und Kletterbretter auf verschiedenen Höhen.  
Das hatten sich die Samtpfoten ganz offensichtlich schon lange gewünscht, denn trotz des nieseligen, grauen 
Wetters ließen sie es sich nicht nehmen, die Nasen in den Wind zu halten, draußen zu spielen und „spazieren 
zu schauen“. Des Weiteren werden große Rotlichtlampen für den Winter im Katzenhaus installiert, um es ihnen 
noch gemütlicher zu machen, wenn es draußen kalt und unfreundlich ist. 
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So verging der erste Tag im Tierheim mit reichlich Fellkontakt, vielen Informationen und neuen Eindrücken. Da 
Petra und Simone die Nacht durchgefahren waren, freuten sie sich über ein frühes Abendessen und fielen 
zeitig in die Betten.  
 
Der Dienstag begrüßte die beiden mit grauem Himmel und Regen. Keine wirklich guten Voraussetzungen für 
Spaziergänge mit Fotografieren und Filmen der Hunde.  
 
Im Tierheim ist Dienstag der wöchentliche Operationstag primär für Kastrationen. An diesem Tag ist das 
Tierarztteam den ganzen Tag im OP zugange und die Tierheimmitarbeiter helfen bei der Vorbereitung der Tiere 
sowie der Aufnahme in die Krankenstation und Pflege nach überstandener Operation.  
 
Die beiden Cani F.A.I.R.s nutzten daher die Gelegenheit, „Doki Zsuzsi“ und ihre Tierarzthelferinnen in Aktion zu 
beobachten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im modernen Operationsraum des Tierheims, der an die Krankenstation angrenzt, können die Hunde und 
Katzen ohne zusätzlichen Transportstress direkt vor Ort operiert werden und sich danach gleich in einer 
bequemen, sauberen Box in der Krankenstation ausschlafen und erholen. (Der Bau des Operationsraums sowie 
des Mutter-Welpen-Zimmers wurde auch durch Eure Spenden an Cani F.A.I.R. unterstützt!) 
 
Die beiden Cani F.A.I.R.-Kolleginnen begleiteten Nina später an diesem verregneten Vormittag auf den Markt in 
die Stadt. Das Besondere am Miskolcer Markt ist die Unterbringung in einer ehemaligen Basilika mit in jüngerer 
Zeit hinzugefügten, modernen Nebengebäuden. Nach ein paar Einkäufen fürs Tierheim und einem leckeren 
Langos-Mittagessen zog es die beiden natürlich gleich wieder zurück zu den Hunden. 
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Am Nachmittag ließ der Regen glücklicherweise etwas nach und Simone und Petra konnten zumindest noch ein 
bisschen mit vierbeiniger Begleitung auf der Wiese und dem Damm hinter dem Tierheim spazieren gehen.  
Sie hatten eine Wunschliste ihrer Vermittlerkolleginnen erhalten, bestimmte Hunde ein bisschen besser 
kennenzulernen und kleine Videos aufzunehmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leider wird es in Ungarn im Winter schon kurz nach 15 Uhr dämmerig, sodass der Feierabend wieder recht 
früh eingeläutet werden musste.  
 
Die beiden nutzen den Rest des 
Tages für den Futtereinkauf bei 
„Top Dog“, die dem Tierheim immer 
gutes Hundefutter zu anständigen 
Preisen anbieten.  
Und Einkaufen lässt sich’s 
glücklicherweise auch im Dunklen.  
 
 
Mittwochmorgen, die beiden Cani F.A.I.R.s zogen 
hoffnungsvoll die Rollläden hoch… es erschien ein 
grauer, nasser Streifen: wieder Regen.  
Aber, das war nun mal nicht zu ändern, also flugs 
frühstücken, ab ins Tierheim und das Beste aus dem Tag 
machen. Die Mitarbeiter im Tierheim haben auch keine 
Wahl und sind bei Sonne, Regen und Schnee für ihre 
Schützlinge im Einsatz.  
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Nachfolgend möchten wir Euch kurz alle weiteren Hunde vorstellen, die Petra und Simone während der Tage 
im Tierheim näher kennenlernen konnten. Zu diesen Fellnasen findet Ihr neue Infos, Bilder oder Videos auf 
unser Homepage (www.canifair.de). 
 
Sven 
Der aktive, gelehrige Mudi bzw. Mudi-Mix wurde nach kurzer 
Vermittlung in Ungarn auf einer Müllhalde ausgesetzt und 
landete zum Glück wieder bei den Miskolcer Tierschützern. 
Bitte schaut Euch diesen wunderschönen Typen an und teilt 
ihn mit aktiven Menschen, die vielleicht Dog-Dancing oder 
Agility-Freunde sind bzw. die Spaß am aktiven Leben mit Hund 
haben. 
 
 

Kislany  
Eine ganz süße, umgängliche „Strubbelmaus“ 

 
 
 
 
 
 
 
Dalmi  
Die sportliche, interessierte, freundliche Schönheit 
 
 
 
 

Tapi 
Ein toller Typ, der beim Spaziergang gar nicht wusste, wo er zuerst 
mit dem Schnüffeln anfangen soll.  

 
 

 
 
Jazmin 
SOS! Die sensible Hündin leidet sehr im Tierheim, wird  
immer dünner und sucht eine Familie für immer! 
 
 
 
 
 

Fekete-Morzsi 
Einfach nur rundum entzückend! 

 
 
 
 
Gombos 
Liebe verständnisvolle Menschen gesucht! Die zurückhaltende Gombos  
möchte dringend raus aus dem Tierheim. (Weil sie auf den ersten Metern  
im „Rückwärtsgang“ unterwegs war, wurde sie doppelt angeleint.) 

http://www.canifair.de/
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 Vagány 
Der aktive, selbstbewusste, sympathische Senior mit eigenem Kopf 

 
 
 
 
 
 
Erik 
Lieber blonder agiler Schatz in besten Alter, perfekt für  
Menschen, die gerne spazieren gehen und einen netten,  
fröhlichen Begleiter suchen. 
 
 
 
 

Hercy (Prinz) 
Ist wirklich ein Herzchen in Gestalt eines rauhaarigen Boxer-Mix Rüden. 
Ein liebenswerter Schatz mit einmalig hübschen Augen.  

 
 
 
 
 
Sisi Black 
Eine richtig lustige Type (wahrscheinlich Schnauzer/Terrier-Mix)  
im handlichen Format. 
 
 
 
 

Koni 
Wunderschön, sympathisch, verschmust sucht Menschen für 
gemeinsame Unternehmungen. 

 
 
 
 
 
Mimi 
Wer zeigt der sehr lieben, hübschen Mimi, dass die Welt  
schön ist und ihr nicht der Himmel auf den Kopf fallen wird?  
Einfühlsame, Sicherheit gebende Menschen gesucht! 
 
 
 
 
 
 

Zozo 
Der junge Zozo ist eine rundum dufte Type, der großartig in eine 
fröhliche, bunte Familie passt! 
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Maci  
Ein gestandener Hund mit Charakter. Der unvergleichliche  
Maci wurde lange Zeit vernachlässigt und wünscht sich  
verlässliche Menschen, denen er sich anvertrauen kann.  
 
 
 
 
 

Edi 
Unter der dieser manchmal rau wirkenden Schale steckt ein ganz 
schmusig weicher Kern.  
Der blonde Hundemann mit den besonderen Kippohren ist der  
Liebling des Tierpflegers Norbert. 

 
 
 
 
Gitta 
Zuerst wurde vermutet, dass sie einen „Listenhund“ in der „Ahnentafel“  
hat. Petra und Simone haben sie besucht und werden angesichts ihres  
Kopfes eher an einen Irish Wolfhound im absoluten Mini-Format erinnert.  
Gitta ist eine witzige Persönlichkeit und nett zu Menschen, aber sie  
versteht sich zurzeit nicht mit Artgenossen.  
 
 
 

Negro 
Auch er ist gerade erst angekommen. Als „Scheidungskind“ hatten weder 
„Mama“ noch „Papa“ nach der Trennung und dem Umzug in kleine 
Wohnungen die Möglichkeit, ihn zu behalten.  
Der freundliche Negro (eventuell ein Russischer Terrier-Mix) ist sehr traurig in 
seinem Zwinger und versteht die Welt nicht mehr. In einem neuen Zuhause 
wird er sicher wachsam und Fremden gegenüber zurückhaltend sein.  
Daher suchen wir für ihn verantwortungsvolle „Rudelführer“, die mit diesen 
Eigenschaften vertraut sind. 
 

 
 
 
Bundasbeka 
Der wunderschöne erst knapp zwei Jahre alte Mix-Rüde ist noch  
neu im Tierheim und möchte auch eigentlich nicht lange bleiben.  
Sein hübsches Fell erinnert etwas an das eines Collies.  
 
 
 
 
 

Kis Morzsi 
Die kleine Maus ist sehr selbstbewusst und der Liebling der  
Gassigängerin Judit. Katzen mag sie gar nicht und beim  
Miteinander mit ihren Artgenossen gibt sie gerne den Ton an. 
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Der Donnerstag brachte glücklicherweise endlich besseres Wetter mit. Es war kalt und winterlich und am 
Abend sollte die Nikolausparty mit dem Tierheimteam und einigen engagierten Volontären stattfinden. Also 
standen neben dem Spazierengehen mit den Hunden noch ein paar letzte Einkäufe und Vorbereitungen für  
die Party auf dem Plan. Mit Unterstützung von Tierpfleger Norbert brachten die beiden „Cani F.A.I.R.-Nikis“  
die Geschenke bereits am Nachmittag in die Räumlichkeiten. 
 

Die Feier fand wie im Vorjahr im historischen Restaurant 
Alabárdos statt. Pünktlich um 18 Uhr trafen alle MÁSA-
Tierschützer bestgelaunt ein. So eine Feier im Restaurant 
ist schon etwas Besonderes und daher wurden neben dem 
Mitarbeiterteam auch die langjährigen Volontäre als 
Dankeschön für Ihre tatkräftige, ausdauernde Unter-
stützung eingeladen. Ohne die Hilfe der Freiwilligen wäre 
die Arbeit noch um ein vielfaches schwieriger und ganz 
besonders verbessert sie die Lebensqualität und tägliche 
Zuwendung für die Hunde und Katzen.  
 

Der Abend begann mit einer von Herzen kommenden Begrüßungs- und Dankesrede von Nina, der MÁSA-
Vorsitzenden. Die Lehrerin Judit war so lieb, für Petra und Simone das Wichtigste in Deutsch zusammen zu 
fassen. Dann fasste sich Simone ein Herz und trug ein paar vorbereitete und eingeübte Worte in Ungarisch vor. 
Sie bedankte sich im Namen aller Cani F.A.I.R.-Mitglieder und Freunde für die wunderbare Arbeit der 
ungarischen Tierschützer, ihre nicht nachlassende, liebevolle und fachkundige Pflege und schloss mit den 
besten Wünschen für ein fröhliches Weihnachtsfest und das neue (Tierschutz-)Jahr.  
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Daraufhin wurde mit Getränken nach Wahl angestoßen und kurz darauf wurde bereits die überaus leckere 
Vorspeise „Palacsinta Hortobágy“ serviert. Der Inhaber des Restaurants ließ es sich nehmen, gemeinsam mit 
seinen Mitarbeiterinnen zu servieren und zu Petras und Simones großer Freude genauso formvollendet mit 
einer schicken Palinkaflasche, wie mit einem Tetrapack Orangensaft oder einer Dose Bier. Wirklich großartig 
und ein herzliches Dankeschön an das Alabárdos-Team! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einem ebenso schmackhaften Hauptgang und Nachtisch und 
fröhlichem Plaudern in alle Richtungen überraschte Adrián die Cani 
F.A.I.R.s mit einem liebevoll zusammengestellten Fotobüchlein über 
seine bisherigen Pflege- hunde, die jetzt glücklich in Deutschland 
leben. Das MÁSA-Team überreichte  
Petra und Simone eine wunderschön gestaltete weihnachtliche 
Fotokollage, mit Bildern eines jeden Tierpflegers und seinem/ihrem 
Lieblingshund.  
 
Nach diesem gelungenen und unerwarteten Präsenteauftakt wurden 
zuerst die persönlichen Geschenke ausgetauscht.  
 
Dann begann der „offizielle“ und auch ein bisschen feierliche Teil: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle ungarischen Tierschützer wurden einzeln aufgerufen, sehr nett begleitet vom Applaus der KollegenInnen 
und unserer „Cani F.A.I.R.-Nikis“ und bekam das Weihnachtspaket sowie die Karte mit dem Weihnachtsgeld 
von Petra und Simone im Namen aller Cani F.A.I.R.s überreicht.  
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Auch wenn unsere gemeinsamen Weihnachtsgeschenke mittlerweile keine 
wirkliche „Überraschung“ mehr sind, so war doch auch in diesem Jahr wieder 
zu spüren, dass die Freude darüber ungebremst und riesengroß ist. Die 
Anerkennung, Wertschätzung und das Dankeschön, die wir alle zusammen 
damit zum Ausdruck bringen, wird mit sehr viel Freunde entgegengenommen.  
 
Dieses von Herzen kommende Dankeschön des Miskolcer Teams möchten wir 
hiermit an Euch alle weiterleiten, die Ihr Euch auch in diesem Jahr wieder so 
großzügig an der Nikolausaktion beteiligt habt! 
 
Auch wir Cani F.A.I.R.s sagen vielen Dank an Euch, die Ihr uns schon seit Jahren so grandios und zuverlässig 
unterstützt und an Euch, die in diesem Jahr das erste Mal dabei seid! Ohne all Eure Beiträge wären diese 
wunderbaren und wichtigen Geschenke niemals möglich! Ihr seid klasse und ein spitzenmäßiges Nikolausteam! 
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Nach dem Überreichen der Geschenke ging die Party los. Szalai Laci überraschte alle mit seinem kreativen 
Auftritt im Nikolauskostüm.   An dieser Stelle lassen wir gerne die Bilder sprechen: 
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Kurz vor Mitternacht war die Feier dann zu Ende. Für diejenigen, die am nächsten Tag im Tierheim Dienst 
hatten, bedeutete das eine recht kurze Nacht, die aber alle gerne in Kauf nahmen. Simone und Petra schätzten 
sich jedenfalls glücklich, nicht mit den anderen um Punkt 8 Uhr im Tierheim sein zu müssen, sondern den Tag 
etwas ruhiger angehen zu können. Aber auch für die beiden folgte ein weiterer Tag mit Leine, Kamera und den 
unterschiedlichsten Hundetypen.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit dem Dunkelwerden am späteren Freitagnachmittag 
hieß es dann auch schon wieder Abschied nehmen von  
den lieben ungarischen Kollegen und Kolleginnen, denn  
am nächsten Tag stand für Petra und Simone bereits die 
Heimreise an.  
 
Nach einem letzten Einkauf von Mitbringseln für die Lieben 
zu Hause waren die beiden bei Nina zu Hause zum Abend-
essen eingeladen und verbrachten mit ihr und Sohn Peti 
einen letzten schönen Abend in Miskolc.  
 
Am Samstag durften sich die beiden Cani F.A.I.R.s noch ein 
bisschen ausschlafen und in Ruhe packen und nach dem 
Auschecken gegen Mittag war die Abreise dann 
unvermeidlich. Ein kleines Highlight wartete allerdings 
noch auf dem Weg nach Hause auf sie: der gemeinsame 
Besuch mit Nina im Bären- und Wölfepark 
„Medveotthon“.  
 
Dort stiegen dann später am Nachmittag auch die ihre 
beiden fellnasigen Mitfahrer Panka und Csiki zu. Und alle 
vier erreichten Deutschland und die abholenden 
Pflegemamis gesund und munter in den sehr frühen 
Morgenstunden. 
 
Nach langer, intensiver Vorbereitungszeit waren die Nikolausfahrt und die Tage in Miskolc wieder einmal wie 
im Fluge vergangen. Simone und Petra kamen glücklich, etwas wehmütig – und vielleicht auch ein bisschen 
müde – wieder zu Hause an. Sie freuten sich, Ihre Lieben und ihren eigenen, ehemaligen Tierschutzhunde 
wieder in die Arme zu schließen und waren zutiefst dankbar für Menschen wie das ungarische MÁSA-Team,  
die ihr Leben dem Schutz in Not geratener Tiere widmen.  
 
Wir wünschen Euch und all Euren Lieben (mit und ohne Fell) ein fröhliches,  
gemeinsames Weihnachtsfest und einen guten Start ins (Tierschutz-)Jahr 2019! 
 
Die besten Wünsche und Grüße senden 
Eure Cani F.A.I.R.s und die “Nikis” 
Petra und Simone 


